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ie Hauptschule ist nicht zu retten. Daran werden ein paar Ganztagsklassen und die be-

ruflichen Profile an bayerischen Hauptschulen ebenso wenig ändern wie Baden-Würt-

tembergs 300 pädagogische Assistenten. Auch die zusätzlichen Millionen, welche die letzten 

beiden Hauptschul-Verteidigungs-Länder investieren, machen aus Eltern keine freiwilligen 

Hauptschuleltern. Und wieso denn auch? Weshalb sollten Eltern die Schule mit der kürzesten 

Lernzeit, der ungünstigsten Lernumgebung und den dürftigsten Lehrplänen wählen, mit der 

geringsten Aussicht auf eine Lehrstelle und dem niedrigsten Sozialprestige?

D

Dass in Hauptschulen hervorragende Pädagogen arbeiten - geschenkt. Es gibt ein Leben 

nach der Schule, auf das die Schule vorbereiten soll. Eine Schule, in der sich die Aussortier-

ten versammeln, schafft das bei aller Anstrengung nicht. Warum sollten Eltern das anders 

sehen als Arbeitgeber?

Eltern wollen ihren Kindern möglichst viele Optionen so lange wie möglich offen halten. Weiß 

man denn, ob der Sohn statt Lokführer eines Tages nicht doch Arzt werden möchte? Als 

Gymnasiast kann er beides, als Hauptschüler allenfalls unter ungleich schwierigeren Bedin-

gungen. Eine begabungsgerechte Schule, wie ihre Verfechter immer wieder versichern, ist 

die Hauptschule nicht. Wäre sie wirklich die Schule für praktisch Begabte, hätten lediglich ko-

gnitiv Begabte dort nichts verloren. Von einem Praxistest zur Aufnahme in die Hauptschule 

ist jedoch nichts bekannt.

Die leidenschaftlichsten Verteidiger der Hauptschule sind diejenigen, die ihre Kinder niemals 

dorthin schicken würden, also Philologen und Realschullehrer, Gymnasial- und Realschulel-

tern, Bildungspolitiker. So lange die Hauptschule nicht etwas Spektakuläres zu bieten hat, 

das andere Schularten nicht bieten können, hat sie keine Chance. Nicht einmal ein anderer 

Name würde helfen. Die Hauptschule ist die Vermeidungsschule. Wer nicht muss, schickt 

sein Kind nicht hin. Ohne Schüler aber ist die Schule tot.
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